
EINFACH PROGRAMMIEREN IM 

OPEN  
ROBERTA
LAB
mit deinem mBot



Erwecke deinen mBot zum Leben!

Das Open Roberta® Lab ist eine cloudbasierte Open-Source-Programmier
umgebung, die vom Fraunhofer-Institut für Intelligente Analyse- und 
Informationssysteme IAIS mit Unterstützung von Google.org ins Leben ge-
rufen wurde.

Auf der Plattform erwecken Kinder und Jugendliche – auch ohne Vor
kenntnisse – Mikrocontroller und Roboter wie den mBot von Makeblock  
mit der grafischen Programmiersprache NEPO® zum Leben.

lab.open-roberta.org



Das Open Roberta Lab

In 5 Schritten zum NEPO-Star
1.	� lab.open-roberta.org im  

Webbrowser öffnen
2.	� mBot als System auswählen
3.	� Dein NEPO-Programm per  

»drag and drop« erstellen

4.	� Fertiges Programm auf  
deinen mBot laden

5.	 Los geht’s!

Wähle einen NEPO-Block 
und füge ihn per  
»drag and drop« deinem 
Programm hinzu

Programmstart 
Platziere deine NEPO-Blöcke hier

Quellcode zeigen

Beschreibe dein Programm

Starte dein Programm mit einem Klick auf den Pfeil

Soforthilfe



Dein mBot im Überblick

Motor links

Liniensensoren

Motor rechts

Ultraschallsensoren

Hauptplatine

Batteriehalter

Fahrwerk



Regenbogen-Lichter – mein  
erstes Programm!

Bringe deinen mBot zum Blinken – in allen Farben des Regenbogens!  
Wähle einfach den NEPO-Block »Schalte LED an« und ziehe ihn in der 
Programmierumgebung direkt in die Schleife »Wiederhole unendlich oft«. 

Ziehe dann einen zweiten »Schalte LED an«-Block in die Schleife und  
suche dir für jedes Licht eine Farbe aus.

Juhu – du hast dein erstes Programm erstellt! Wie du das Programm auf 
deinen mBot bekommst, erfährst du auf der nächsten Seite.

Sequenzverbinder



So verbindest du deinen mBot mit dem Lab

Damit dein Programm auf dem mBot starten kann, muss dieser erst mit  
dem Open Roberta Lab verbunden werden. So geht‘s: 

1. �Installiere das Programm »Open Roberta Connector« auf deinem  
Rechner und starte es. 

2. �Verbinde deinen mBot mithilfe des USB-Kabels mit deinem Rechner.  
Hinweis: Es kann sein, dass dein Rechner noch Treiber installieren muss.

3. �Sobald der Open Roberta Connector deinen mBot gefunden hat, kannst  
du auf »Verbinden« klicken. Der Connector generiert anschließend einen 
Code aus Buchstaben und Zahlen, den sogenannten »Token«.

4. �Kopiere den Token und gehe zurück  
ins Open Roberta Lab im Browser.

5. �Klicke unter dem Menüpunkt  
»Roboter« auf »Verbinden« und füge  
den Token im dafür vorgesehenen  
Feld ein. Ein letzter Klick auf »OK«  
und dein mBot ist startklar!



Tipp: Den Connector zum kostenfreien Download  
und weitere Hinweise findest du im Open Roberta Wiki:  
wiki.open-roberta.org



Vorsicht: Eindringling!

Du willst dein Zimmer vor neugierigen Eltern oder Ge-
schwistern schützen ;-)? Dein mBot erwischt sie auf 
frischer Tat! Programmiere deinen mBot so, dass seine 
LED-Lampen leuchten, wenn jemand ihm zu nahe kommt.

Was macht dein Roboter? Wie eine Fledermaus nutzt der mBot Ultraschall-
sensoren, um zu »hören«, ob sich etwas vor ihm befindet. Diese Signale 
treffen auf Lebewesen oder Objekte in der Nähe und werden dadurch zu 
ihm zurückgeschickt. 

In deinem Programm benötigst du unter anderem einen »Warte bis [ ]«-Block, 
den du mit Klick auf das Plus erweitern kannst. Mit diesem Block bringst du 
deinem Roboter bei, was er tun soll, sobald er ein Objekt erkennt. Gleichzeitig 
lernt er, wie er sich verhalten soll, wenn er nichts erkennt.

Du findest das Programm »VorsichtEindringling« auf: lab.open-roberta.org/#gallery 



»Stop! Polizei!« 

Programmiere deinen mBot als Polizeiauto! Wie schon im Programm »Vor-
sicht: Eindringling!« kommen hier die Ultraschallsensoren deines Roboters 
zum Einsatz, um Eindringlinge zu erkennen. Wie bei einem echten Polizei-
auto kannst du außerdem das Blaulicht und Sirenen programmieren – und 
natürlich fahren! Dazu hat der mBot zwei Motoren, die mit dem Block 
»Fahre vorwärts« in Fahrt kommen. 

Hinweis: Verwende wieder den »Warte bis [ ]«-Block,  
damit dein Polizei-mBot weiß, wann er loslegen soll.

Du findest das Programm »Polizei_mBot« auf: lab.open-roberta.org/#gallery 



Die Hilfeansicht im Open Roberta Lab

Du programmierst das erste Mal im »Lab« und dir ist noch nicht alles klar? 
Kein Problem!

Zu jedem Block im Lab gibt es eine einfache Erklärung: Klicke dafür auf das 
Fragezeichen am rechten Rand und schon öffnet sich die Hilfeansicht.



DJ mBot

Mit mBot und Open Roberta wirst du zum DJ – denn du sorgst für die 
Musik und die Lichter auf der Tanzfläche ;-)! Verwende dafür den Block 
»Spiele« und komponiere deine eigenen Stücke. Mit dem Block »Schalte 
LED an« sorgst du für die richtige Beleuchtung.

Tipp
Wenn du jetzt noch die  
Blöcke »Fahre« und »Drehe« 
nutzt, kannst du deinen  
mBot zum Tanzen bringen.  
Probiere es einfach mal aus!

Du findest das Programm »DJmBot« auf: lab.open-roberta.org/#gallery 



Die Galerie

Teile deine Programme mit der 
ganzen Welt! Wie? Mit der  
Galerie-Funktion im Open Roberta 
Lab. Logge dich zunächst über  
ein verifiziertes Open Rober-
ta-Konto ein. Erstelle dein Open 
Roberta-Programm und speichere 
es ab. Im Menüpunkt »Bearbeiten« 
(oben links) wählst du »meine 
Programme« und klickst neben 
dem Programm, das du hochladen 
möchtest, auf das Galerie-Icon.

Tipp
In der Galerie kannst du dich von vielen Programmen inspirieren lassen. 
Menschen aus vielen Ländern teilen hier ihre Programme. Per Doppelklick 
lassen sie sich öffnen.



Haustier

Du magst Hunde oder Katzen? Wir wäre es mit einem mBot-Haustier? 
Mithilfe der Ultraschallsensoren kannst du deinen mBot so programmieren, 
dass er vertrauensvoll wie ein Haustier deiner Hand folgt.

Der mBot wartet auf ein Signal der Ultraschallsensoren. Wenn deine  
Hand sich ihm nähert, wird er neugierig, fährt auf sie zu und folgt ihr wie 
ein treues Tier. 

Du findest das Programm »mBotHaustier« auf: lab.open-roberta.org/#gallery 



Linienfolger

Du hast bestimmt schon mal von selbstfahrenden Autos gehört! Wie wäre 
es, wenn du dein eigenes Auto programmierst? So kann der mBot zum Bei-
spiel ganz alleine einer schwarzen Linie folgen.

Wie erkennt dein mBot die Linie auf dem Boden? Mit zwei Lichtsensoren, 
auch Infrarotsensoren genannt! Kombiniere deshalb den Block »Wenn [ ], 
mache [ ]« mit einer Sensorabfrage, damit der Roboter bemerkt, wann er  
die Richtung ändern muss, um der Linie weiter zu folgen. 

 

Tipp
Verwende eine Fahrunterlage, die du kaufen oder selbst machen kannst: 
Male dafür mit schwarzen Filzstift eine breite Linie auf ein großes weißes 
Blatt Papier oder nutze dafür schwarzes Klebeband.

Du findest das Programm »mBotLinienfolger« auf: lab.open-roberta.org/#gallery 



Der Quellcode

NEPO® ist die blockbasierte Programmiersprache im Open Roberta® Lab. 
Sie funktioniert, indem du einen bunten Programmblock aus der Übersicht 
unter den roten »Start«-Block ziehst und weitere Blöcke aneinandersteckst. 

Neben NEPO gibt es viele weitere Programmiersprachen, so kann der mBot 
zum Beispiel auch mit C++ programmiert werden. Du willst wissen, wie C++ 
aussieht? Dann klicke einfach rechts im Open Roberta Lab auf die Flagge mit 
den Symbolen < >. Schon öffnet sich der sogenannte »Quellcode«.



Open
ROBERTA

Kontakt 
Thorsten Leimbach, Beate Jost 
roberta-zentrale@iais.fraunhofer.de

Roberta®, Open Roberta® und NEPO® sind eingetragene Warenzeichen der  
Fraunhofer-Gesellschaft zur Förderung der angewandten Forschung e.V.

Open Roberta ist ein Open-Source-Projekt der Roberta-Initiative des Fraunhofer IAIS, 
dessen Weiterentwicklung und Verbreitung von Google.org im Rahmen der  
»Google Zukunftswerkstatt« unterstützt wird.


